
Solidarisch & gemeinsam . 

Dafür stehen wir. 
Wir von B.U.D. setzen uns dafür ein, dass alle Menschen 
ein angstfreies und selbstbestimmtes Leben führen können. 
Mit unserer Arbeit treten wir Rassismus, Antisemitismus, 
Sozialdarwinismus, LGBTIQ•-Feindlichkeit und anderen 
Elementen rechter Ideologien wirksam entgegen. 

Dabei lässt sich unsere Arbeit in drei Bereiche gliedern: 

Beratung 
Wir beraten direkt und indirekt Betroffene und ihr persönli-
ches Umfeld nach einem rechten Angriff, unabhängig von 
der politischen Selbstdefinition der Täter•innen. Wir ent-
scheiden gemeinsam Ober die weitere Vorgehensweise. 

Unterstützung 
Wir unterstützen Betroffene praktisch sowie politisch bei 
der Inanspruchnahme und Stärkung ihrer Rechte und in 
ihren Forderungen nach selbstbestimmtem Leben. 

Dokumentation 
Wir klären über rechte, rassistische und antisemitische 
Gewalt auf und dokumentieren entsprechende Übergriffe 
und Vorfälle in Bayern. 

Vernetzt & stark gegen rechte Gewalt. 

Träger &. Netzwerk. 
Die Beratungsstelle wird von dem unabhängigen, 
gemeinnützigen Verein B.U.D. e.V. getragen, der Mitglied 
im Bayerischen Bündnis für Toleranz ist. 

B.U.D. ist Mitglied im bundesweiten Verband der Beratungs-
stellen für Betroffene rechter, rassistischer und antisemi-
tischer Gewalt (VBRG) und darüber hinaus in regionalen 
und überregionalen Kooperationsprojekten vernetzt. Außer-
dem ist die Beratungsstelle Teil des Beratungsnetzwerks 
Bayern gegen Rechtsextremismus. 
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Persönlich & sicher. 

Kontakt. 
Neben unserer persönlichen Beratung 
vor Ort bieten wir auch eine sichere und 
anonyme Onlineberatung an. Weitere 
Informationen hierzu finden Sie auf 
unserer Website. 

[J 0151 21653187 
B info@bud-bayern.de 
@i www.bud-bayern.de 

Im Rohmen des 
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Wir sind die unabhängige 
Anlaufstelle bei rechter, 
rassistischer & antisemitischer 
Gewalt in Bayern. 



K
ostenlos &

 vertraulich. 

B
eratung. 

Als unabhängige B
eratungsstelle für Betroffene 

rechter, rassistischer und antisem
itischer G

ew
alt in Bayern 

stehen w
ir direkt Betroffenen, ihren A

ngehörigen und ihrem
 

Um
feld sow

ie zeug•innen rechter Ü
bergriffe zur Seite. 

Unsere Beratung ist: 

kostenlos, vertraulich und auf W
unsch anonym

 
unabhängig von einer A

nzeigenerstattung 
auf W

unsch m
it S

prachm
ittlung 

bayernw
eit aufsuchend 

parteilich im
 Sinne der B

etroffenen 
unabhängig von staatlichen B

ehörden 

\_ 

Im M
ittelpunkt unserer 

Arbeit steht die Perspektive 
der Betroffenen, die w

ir 
in den gesellschaftlichen 
Diskurs einbringen. 

D
as verstehen w

ir 
unter rechter G

ew
alt: 

Rechte G
ew

alt hat viele Erscheinungsform
en: Das können 

Sachbeschädigung, B
randstiftung und körperliche Angriffe 

sein, aber auch (digitale) Beleidigungen, Bedrohungen oder 
Anfeindungen und andere Erfahrungen, die als verletzend 
erlebt w

erden. 

Entscheidend für die Einordnung einer Tat als rechte, rassis-
tische oder antisem

itische G
ew

alt ist für die Beratungsstelle 
B.U.D. im

m
er die W

ahrnehm
ung und Einschätzung der Be-

troffenen. Die Einschätzung durch das U
m

feld oder einzelne 
B

ehörden ist für uns irrelevant. 

Parteilich &
 aufsuchend. 

U
nterstützung. 

unser A
ngebot richtet sich nach den W

ünschen und 
Bedürfnissen der Betroffenen. Die U

nterstützung kann ein 
einm

aliges B
eratungsgespräch oder eine längere B

egleitung 
sein, persönlich vor O

rt oder in unserer O
nlineberatung. 

Sa können w
ir Betroffene unter anderem

 unterstützen: 

psychosoziale G
esprächsangebote 

Begleitung rund um
 E

rm
ittlungs-

und S
trafverfahren 

H
ilfe bei der B

eantragung von E
ntschädigungsleistungen 

und bei finanziellen Fragen 
H

ilfe bei der Suche nach m
edizinischer, psycho-

therapeutischer oder juristischer U
nterstützung 

K
ontaktaufnahm

e m
it Initiativen/O

rganisationen vor O
rt 

Lobbyarbeit bei politisch V
erantw

ortlichen 
und staatlichen Stellen 
beim

 U
m

gang m
it M

edien 
und Pressearbeit -

R
echte G

ew
alttaten bC1cic1 en auf Ideologien der U

ngleich-
w

ertigkeit. Sie richten &1c1, gegen konstruierte gesellschaftliche 
G

ruppen, die als anders und unerw
ünscht definiert w

erden. 
Einzelpersonen w

erden z.B. aufgrund ihres Aussehens durch 
die Töter'innen einer ocler m

ehrerer dieser G
ruppenzuge-

ordnet und angegriffen. 

Die Töter'innen gehören nicht im
m

er extrem
 rechten G

ruppie-
rungen an, sondern können auch Personen sein, die sich selbst 
nicht als rechts, rassistisch oder antisem

itisch bezeichnen. 

Ein rechter Angriff ist im
m

er auch eine sym
bolische Tat. 

Die Tat transportiert eine B
otschaft von B

edrohung und H
ass 

nicht nur gegen die individuell Betroffenen, sondern gegen 
die abgew

ertete G
ruppe insgesam

t. 

111 1 

unabhängig & bayernw
eit. 

D
okum

entation. 
O

ft w
erden die m

enschenfeindlichen M
otive der Tat durch 

das U
m

feld und einzelne B
ehörden nicht (an)erkannt, die 

Folgen des Angriffs ignoriert, verharm
lost oder gar den 

B
etroffenen die M

itschuld gegeben. 

Die Verantw
ortung tragen allein die Täter•innen. 

D
aher sehen w

ir es als unsere A
ufgabe, das gesellschaftliche 

B
ew

usstsein über das A
usm

aß und die Folgen rechter G
ew

alt 
zu stärken. D

urch Ö
ffentlichkeitsarbeit und V

eranstaltungen 
m

öchten w
ir die Perspektiven der B

etroffenen einbringen. 

D
arüber hinaus dokum

entieren w
ir V

orfälle rechter, rassisti-
scher und antisem

itischer G
ew

alt in Bayern. Ziel ist es, durch 
eine unabhängige Statistik das tatsächliche A

usm
aß rechter 

G
ew

alt darzustellen . • , 
-

0 
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R
echte G

ew
alt richtet sich dem

zufolge gegen 
M

enschen, die aufgrund von 

R
assism

us 
A

ntisem
itism

us 
A

ntiziganism
us 

LG
BTIQ

*-Feindlichkeit 
ihrer B

ehinderung 
ihrer sozialen B

enachteiligung 
ihrer religiösen Zugehörigkeit 
ihrer politischen H

altung/gesellschaftlichem
 E

ngagem
ent 

ihrer Zugehörigkeit zu nicht-rechten S
ubkulturen 

abgew
ertet, zu Feindbildern und/oder 

politischen G
egner•innen erklärt w

erden. 
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